
Mariengroschen 1738

Der Tageslohn in Goslar betrug für einen Handwerksgesellen sieben bis acht Mariengroschen.

Für diesen Preis bekam man um 1650 ein Maß Wein oder einen Eimer Milch. Ein Huhn und ein 
Pfund Butter kosteten je 4 Groschen.

Ort und Pfalz am Westharz mit Zugriff auf die reichen Silberbergwerke des Rammelsberges. 
Goslar war seit 1219 reichsfrei und kam 1526 zu Braunschweig-Wolfenbüttel. Die Münzprägung 
von Goslar war im Mittelalter und in der frühen Neuzeit reichhaltig.
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Informationen

1738 (Datierung) 

Groschen 

Dauerausstellung Frankfurt Einst? 
Neubau, Ebene 1, Münzenreich, Vitrine F19 

Inv. M10767 
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